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HEUTE IN OFFENBACH

Kanadier in
der Sandgasse

Geboren in Vancouver, aufge-
wachsen in Berlin und Toron-
to beherrscht der Kanadier
Michael Friedmann die Kunst
explosiver Musikalität und
intimer Nähe. Heute ist er
Gast des Tu-es-Day im KJK,
Sandgasse 26. Begleitet wird
er von der Berliner Liederma-
cherin MEA. Friedmann
stammt aus einer Musikerfa-
milie, so entdeckte er schon
früh seine Liebe und später
auch Besessenheit zur Gitar-
re. Während die menschliche
Stimme in der Regel über
zwei Oktaven reicht, schafft
Friedmann souverän drei.
Konzertreisen nach Europa
stehen jedes Jahr an auch in
Offenbach ist er kein Unbe-
kannter. Eintritt: 5 Euro.

TIPPS UND TERMINE
VERANSTALTUNGEN

Führung: 18 Uhr, Rundgang
mit Ortspolizist und Nacht-
wächter in Bürgel, Treffpunkt
Bürgerplatz (Dalles).
Tue-Es-Day: 19.30 Uhr, Micha-
el Friedmann und Mea, KJK,
Sandgasse 26.

AUSSTELLUNGEN

Deutsches Ledermuseum: „Le-
der.Welt.Geschichte.“, Frank-
furter Straße 86, 10 - 17 Uhr.
Haus der Stadtgeschichte: „48
Burkas. Ein deutsches Sitten-
gemälde“ von Hagen Bonifer ,
Herrnstraße 61, 10 - 17 Uhr.
Kickers-Fan-Museum: Aschaf-
fenburger Straße 65, 19 - 22
Uhr.
Klingspormuseum: Quanten-
sprung. Naturwissenschaftli-
ches im Künstlerbuch, Herrn-
straße 80, 10 - 17 Uhr.
Talberg Museum: „Pintura Al-
chemica“, Ludwigstraße 151,
nach Vereinbarung unter
� 0160 93066000.
Kunstverein Offenbach: Drei
Künstlerinnen stellen aus:
Mariam Sattari, Farah Zim-
mermann und Traudel Hag-
mann, Aliceplatz 11, 14-20
Uhr.
Stadtwerke: „Die Bilder der
Buchkünstler VII - Petra
Ober“, Senefelderstraße 162.

FREIZEIT

Waldschwimmbad Rosenhöhe:
8 - 19.30 Uhr.
Waldzoo: 10 - 18 Uhr, Nasses
Dreieck.
Seniorenhilfe: 10.30 - 11.30
Uhr, Bauchtanz, 14 - 17 Uhr,
Spielgruppe, 15 - 17 Uhr,
Skat, Else-Herrmann-Saal,
Goerdelerstraße 1; 11 Uhr,
Langsam Gehen, Treffpunkt
Hessenring 55 (im Hof).
Seniorentreff Else-Hermann-
Haus: 13-17 Uhr, Goerdeler-
straße 1.
Seniorentreff Nordend: 9.30
Uhr, seniorengerechte Gym-
nastik, 12 Uhr, Mittagstisch,
13.30 Uhr, Singkreis, 14.30
Uhr, Kaffee und Kuchen, Pi-
razzistraße 18.
Boule: 15 Uhr, Sportzentrum
Rosenhöhe.
Bücherbus: 8.45 - 9.30 Uhr, Ei-
chendorffschule, Bleichstra-
ße 8, 10 - 11 Uhr, Beethoven-
schule, Beethovenstraße 39,
11.15 - 12.15 Uhr, Goethe-
schule, Bernardstraße 39; 15 -
16 Uhr, Rumpenheim, Bürge-
ler Straße, 16.15 - 17.15 Uhr,
Bürgel, Bürgerplatz.

Bücherei St. Josef: 16 - 17 Uhr,
Brüder-Grimm-Straße.
Tierheim: 11 - 14 Uhr, Ausfüh-
ren, Am Wetterpark 1.
Kinder- und Jugendfarm: 14-18
Uhr, Buchhügelallee 94.
Distelgarten: 19.30 Uhr, Grüne
Soße selber machen, Tages-
stätte, Luisenstraße 9.
Seniorentreff „Christine-Kempf-
Haus“: 14 Uhr, Spiele-, Bastel-
und Handarbeitsnachmittag
für Jedermann mit Kaffee
und Kuchen, 19.30 Uhr, Yoga
und Rückenfit, Schönborn-
straße 67.

OFFENER KANAL

18 Uhr: Canyon de Chelly. Be-
such des Canyons mit 300
Meter hohen senkrechten
Felswänden aus rotem Sand-
stein in Arizona, in dem die
Anasazi Indianer ihre Häuser
auf Felsklippen bauten.
18.18 Uhr: Luminale 2018. Vi-
deo von der Luminale in
Frankfurt.
18.21 Uhr: Passionsspiele 2018
- Vom Leiden und Sterben
Jesu (1). Der zweiteilige Film
beginnt mit dem Einzug Jesu
nach Jerusalem und endet
mit der Kreuzigung auf Gol-
gata. Teils eins endet mit der
Verurteilung Jesu durch Pon-
tius Pilatus. Die Passionsspie-
le wurden am Karfreitag 2018
in Eppertshausen von rund
200 Mitwirkenden aufge-
führt.
19.22 Uhr: Frühlinserwachen:
Zwei rumänische Opernsän-
ger interpretieren Arien zum
Frühlingsbeginn.
20.14 Uhr: Fingerzeig - Ulrich
Möbius. Der Schulleiter der
Ernst-Adolf-Schule in Berlin
spricht mit Moderator Ricar-
do Scheurer über die Angebo-
te für taube und schwerhöri-
ge Schüler.
20.45 Uhr: CO:OK it! - Food
Van. Heute berichten wir
über den veganen Food Van.
20.50 Uhr: Mobiad. Zufällig ge-
langen zwei Jungs in eine un-
bekannte Welt und müssen
sich dort gegen einen macht-
gierigen König behaupten.
Ein spannender Fantasy-Film
aus der Hand des jungen Re-
gisseurs Daniel Helwig.
21.30 Uhr: Berufe im Check-up
- Der Boys’ und Girls’ Day
2018. Sechs Mädchen und
fünf Jungen aus dem Raum
Darmstadt nehmen am Girls’
und Boys’ Day typisch männ-
liche und typische weibliche
Berufe unter die Lupe.
Sendeschluss: 21.50 Uhr

Das Leben
als Firma

betrachtet
Uraufführung des Stücks „Unterm Strich“
Von Marian Meidel

OFFENBACH � Es war eine ganz
besondere Premiere, die der
t-raum am Freitag feierte. „Un-
term Strich“ von Autor Uwe
Kauss ist das erste Stück, das ein
professioneller Schriftsteller ei-
gens für das Zimmertheater an
der Wilhelmstraße konzipiert
hat. Das Resultat: eine witzige,
aber auch schmerzhafte Abrech-
nung mit menschlicher Gier und
Selbstoptimierung.

Hinterhöfe sind in Offen-
bach oft Keimzellen kulturel-
len Geschehens. Abgeschot-
tet von der Aufregung der
Straßen, nahezu im Verbor-
genen, werden dort Stücke
aufgeführt, Bilder ausgestellt
und Filme gezeigt. Das Thea-
teratelier an der Bleichstraße
und der Filmklubb am Isen-
burgring sind nur zwei Bei-
spiele dafür. Auch das Zim-
mertheater t-raum ist so ein
Hinterhof-Phänomen. Dessen
Uraufführung des Ein-Perso-
nen-Stücks „Unterm Strich“
am vergangenen Freitag be-
weist, dass die Kunst, die es
an diesen Orten zu bewun-
dern gibt, keineswegs ver-
nachlässigenswert ist.

„Es ist ein Stück von einem
echten Offenbacher für einen
echten Offenbacher“, erklärt
Regisseurin Sarah C. Bau-
mann dem Publikum vor Be-
ginn der Vorstellung. Gut 40
Leute sitzen auf den Stühlen
rund um die enge Bühnenflä-
che. Die Vorstellung ist aus-
verkauft. Kein Wunder, han-
delt es sich doch nicht um
eine Premiere wie jede ande-

re. Autor Uwe Kauss („Neun-
undneunzigmal Offenbach“,
„Wein oder nicht sein“) hat
sein erstes Theaterstück ei-
gens für den t-raum konzi-
piert. Es ist das erste Mal in
der 13-jährigen Geschichte
des Mini-Theaters an der Wil-
helmstraße, dass ein profes-
sioneller Schriftsteller ihm
eine Geschichte eigens auf
Leib und Bühne schreibt (wir
berichteten). „Soweit ich zu-
rückrecherchieren kann, ist
es außerdem wohl die erste
Offenbacher Uraufführung
dieser Art seit Jahrzehnten“,
so Kauss.

„Unterm Strich“ handelt
von Banker Felix (gespielt
von Frank Geisler), der eines
Abends – von Freunden, Kol-
legen und Familie verlassen –
eine verhängnisvolle Rech-
nung anstellt: Wie viel ist
sein Leben eigentlich wert?
Zwischen gelebtem Raubtier-
kapitalismus und qualvollen
Selbstoptimierungszwängen
pendelnd, gerät er in einen
emotionalen Schleuderkurs,
der ihn für immer verändert.

„Mein Stück soll keine Ant-
worten geben“, kommentiert
Uwe Kauss. Wie das Dargebo-
tene zu bewerten ist, soll am
Ende jeder Zuschauer für sich
selbst entscheiden. Dennoch:
„Der Wert eines Lebens wird
heute oft in Kapital beschrie-
ben. Wir versuchen, immer
mehr Rendite aus uns selbst
zu holen – das hat mich sehr
beschäftigt.“

Den menschlichen Abgrün-
den, von denen das Stück er-
zählt, heftet etwas Alltägli-
ches an. Viele der daraus ent-

stehenden Absurditäten ent-
locken dem Premierenpubli-
kum lustvolles Gelächter. Bis
die Stimmung plötzlich um-
schlägt. Wenn Felix’ autobio-
grafische Kosten-Nutzen-Kal-
kulation beklemmende Züge
annimmt, herrscht im Zu-
schauerbereich völlige Stille.
Nicht zuletzt dank des nuan-
cierten Spiels von Frank Geis-
ler.

„Ganz grandios und mit gro-
ßer Empathie für diese schrä-
ge Figur, die viele vielleicht

auch für ein Arschloch hal-
ten“,urteilt Kauss nach der
Vorstellung. Geisler selbst
fasziniert an seiner Rolle,
dass sie etwas Universelles an
sich hat. „Die Geschichte ist
zwar im Bankensektor ange-
siedelt, aber Felix könnte
auch jemand ganz anderes
sein“, sagt er. „In den entspre-
chenden Lebenssituationen
kann jeder auf diese Bahn ge-
raten.“ Das sieht auch der Au-
tor so: „Heute ist jeder der
Unternehmer seines eigenen

Lebens. Dass Felix Bankange-
stellter ist, ist eine Metapher.
Er ist jeder von uns.“

Die nächste Aufführung von
„Unterm Strich“ ist am kom-
menden Samstag, 19. Mai,
um 20 Uhr in der Wilhelm-
straße 13. Der Eintritt kostet
15, ermäßigt 12 Euro. Karten-
wünsche können unter
� 069-80108983 oder per E-
Mail an info@of-t-raum.de ge-
äußert werden. Weitere Ter-
mine im Internet:

➔ www.of-t-raum.de

Autor Uwe Kauss, Regisseurin Sarah C. Baumann und Schauspieler Frank Geisler (von links) feiern ihre
Premiere mit Torte und Tischfeuerwerk. � Foto: mei

Senefelder und André im Dialog
Am Museumstag gibt es in Offenbach Puppentheater, Lithografie zum Mitmachen und eine Bastel-Werkstatt
Von Harald H. Richter

OFFENBACH �  Mit künstleri-
schen Formaten haben am
41. Internationalen Muse-
umstag auch drei Einrichtun-
gen in Offenbach Akzente ge-
setzt. Deutsches Ledermu-
seum, Haus der Stadtge-
schichte und Klingspormu-
seum öffneten ihre Türen für
Besucher-Workshops und
kindgerechte Aktivitäten.

„Gestatten: Herr Senefelder
und Herr André!“ Briggi
Brautmann und Rebekka Kre-
mershof erwecken zwei ver-
gnügt dreinblickende Perso-
nenpuppen gewissermaßen
zum Leben. Im interaktiven
Theaterstück „Alois und der
Zauberstein“ schildern sie
am Sonntagvormittag im
Haus der Stadtgeschichte,
was es mit dem viele Jahre in
München verorteten Alois Se-
nefelder, dem Erfinder der Li-
thografie, und dem Musikver-
leger Johann André aus Of-
fenbach auf sich hat. Etwa
ein Dutzend Mädchen und
Jungen, die sich im Halbrund
auf dem Fußboden um die Er-
zählerinnen scharen, hören
aufmerksam zu und erfah-
ren, wie die beiden Kreativ-
schaffenden gegen Ende des
18. Jahrhunderts zueinander-
fanden. Die kindgerecht auf-
bereitete Chronik der Ereig-
nisse ist Teil des Programm-
pakets, das in Offenbach zum
41. Internationalen Muse-
umstag geschnürt ist.

„Was mach ich bloß, wie
könnt ich nur?“, denkt Kom-
ponist und Theaterschriftstel-
ler Senefelder über sein an-
fänglich recht erfolgloses Be-
mühen nach, Notenblätter zu
vervielfältigen. Doch die Na-
tur hilft ihm auf die Sprünge,
als er ein auf einem Kalkstein
abgebildetes Blatt bemerkt,

was ihn auf den Gedanken
bringt, auf Stein zu ätzen.
Der funktionsfähige Nachbau
der Stangenpresse, mit der
Senefelder arbeitete, und die
zumeist aus dem Bestand der
Andréschen Manufaktur
stammenden Steindruckplat-
ten wecken das Interesse der
Kinder gleichermaßen. Dass
die Kleinen im Anschluss an
das Puppenspiel zur Erfin-
dungsgeschichte der Litho-
grafie selbst ausprobieren
dürfen, wie sich ein beliebig
aufgebrachtes Motiv verviel-
fältigen lässt, macht sie sicht-
lich stolz.

Angeleitet von Mitarbeite-
rin Vanessa Bähr entstehen
kleine Kunstwerke, die sich
trefflich zum Verschenken
eignen, zumal Muttertag ist.

Doch auch etliche Erwachse-
ne üben sich in der „Küchen-
Lithografie zum Mitmachen“
und nehmen am angebote-
nen Schnellkurs teil. Martha
Schmidt ist extra wegen die-
ses Workshops aus Frankfurt
gekommen und staunt, dass
neben einem Stück Blech et-
was Aluminiumfolie, fetthal-
tige Lithokreide, einfaches
Speiseöl und ein Tauchbad
aus mehreren Litern Cola als
Hilfsmittel genügen, um
Druckvorlagen herzustellen.

Ein ähnliches Angebot un-
terbreitet das Klingspormu-
seum seinen Besuchern, doch
bedient man sich als Exper-
ten der Illustratoren und
Kommunikationsdesigner
Laura Sofie Hantke und Lucas
Grassmann aus Darmstadt.

Das Paar hat ein Buch heraus-
gebracht mit dem bezie-
hungsreichen Titel „In unsrer
Küche wird gedruckt“ und ei-
ner Vielzahl an Anleitungen
zum Selbstgestalten.

„Wir hatten im Designstudi-
um unendlich viele Möglich-
keiten, um Drucke anzuferti-
gen, die uns danach leider
nicht mehr zur Verfügung
standen“, erinnert sich Grass-
mann. „Aber wir stießen auf
das Technikverfahren einer
Französin und machten es
uns zunutze.“ Etliche Kniffe
und Tricks geben sie an die
Teilnehmer eines Erwachse-
nen-Workshops weiter, bevor
am Nachmittag Christian
Raab die Besucher des Kling-
spormuseums durch die Aus-
stellung „Quantensprung –

Naturwissenschaftliches im
Künstlerbuch“ führt.

Währenddessen herrscht in
der offenen Bastel-Werkstatt
des Ledermuseums reges Mit-
machgeschehen. Anna-Lena
Fuhrmann und Regina Mak-
ko sind denen mit Rat und
Tat behilflich, die aus Leder
nützliche und kleidsame Ac-
cessoires entstehen lassen
möchten – entweder nach ei-
genen Ideen oder Vorlagen.
„Beliebt sind einfach anzufer-
tigende Armbänder, aber
auch Geldbörsen, kleine und
größere Taschen sowie Gür-
tel“, fasst Fuhrmann die Akti-
vitäten im Workshop-Raum
des Museums zusammen. Die
Anästhesistin Christiane
Lapp aus Groß-Gerau bildet
mit Tochter Fiona ein Kreativ-
Duo und ist dabei, struktu-
riertes Rindleder zuzuschnei-
den, um daraus eine Tasche
anzufertigen. „Ich habe die-
sen Ausflug nach Offenbach
zum Muttertag geschenkt be-
kommen“, freut sich die
künstlerisch interessierte
Ärztin über die gelungene
Überraschung.

Der sechsjährige Aristoteles
aus Offenbach widmet sich
mit der Mama und seinen
Frankfurter Cousins Loukas
und Leonidas im Schlepptau
dem Bastelspaß. Er hat einen
meterlangen Drachen-
schwanz aus Lederstücken
zusammengesetzt, um damit
sein Zimmer zu schmücken.
Der siebenjährige Loukas und
sein ein Jahr älterer Bruder
Leonidas freilich wollen mit
ihren Taschenkreationen
demnächst bei den Schulka-
meraden Eindruck schinden
und ihnen berichten, dass ein
Tag im Museum überhaupt
nicht langweilig ist, „weil
man da tolle Sachen machen
kann“.

Briggi Brautmann und Rebekka Kremershof zeigten in einem interaktiven Theaterstück, wie sich Litho-
grafiedrucker Alois Senefelder und Musikverleger Johann André kennenlernten. � Foto: Richter

Spielfest auf
dem Goetheplatz

Seit September ist die
Deutschlandzentrale der Mo-
demarke Levi’s in der Heyne-
fabrik ansässig. Mit dem
Community Day möchte sich
das Unternehmen als enga-
gierter Akteur und Partner in
der Nachbarschaft positionie-
ren und lädt mit dem Boxclub
Nordend und dem Quartiers-
management zum Spiel- und
Sportfest auf den Goethe-
platz. Von 15 bis 18 Uhr gibt
es einen Grillstand, Kaffee
und Kuchen, Spielmobil,
Rollrutsche und Tischtennis.
Außerdem stellt Levi‘s ein
Glücksrad auf und veranstal-
tet einen Kollektionsverkauf
zugunsten des Boxclubs Nor-
dend und des Freiwilligen-
zentrums Offenbach.

SPD diskutiert
über Kita-Gebühr

Die Bausteine des SPD-Ge-
setzentwurfs für Gebühren-
freiheit und Qualität in der
Kinderbetreuung vorstellen
und Gelegenheit bieten, die
Situation in Offenbach zu dis-
kutieren: das wollen die
Landtagsabgeordnete Heike
Habermann, Landtagskandi-
datin Nadine Gersberg, die
ver.di-Sprecherin der Kita-Be-
triebsgruppe Claudia Schell
und Anissa Malrhi, Vorsitzen-
de des Stadtelternbeirats. Be-
ginn ist um 18.30 Uhr in der
Stadtbibliothek, Herrnstraße
84. Anmeldung: buerohaber-
mann@gmx.de; � 8237 5741.

Führung durch
Alt-Bürgel

Wer Näheres über die Histo-
rie von Bürgel erfahren
möchte, ist bei einem Rund-
gang durch Alt-Bürgel mit
dem Ortspolizist Rudolf Mey-
er und dem Nachtwächter
Fred Stephan genau richtig.
Treffpunkt ist 18 Uhr am Bür-
gerplatz (Dalles). Dabei erfah-
ren die Teilnehmer einiges
aus der Geschichte des Stadt-
teils, etwa, woher der „Dal-
les“ seinen Namen hat, wel-
che berühmten Persönlich-
keiten den Ort besucht haben
oder was es mit dem Reichs-
tag am Bürgeler Mainufer auf
sich hat und vieles mehr


